
 

 

– Cotton Decoded – 

36. International Cotton Conference Bremen 29. und 30. September 

 

REGION IM FOKUS: Europäische Union 

Chancen der EU-Baumwolltextilwirtschaft im internationalen Wettbewerb 

 

Bremen, den 08.09.2022: Die Bremer Baumwollbörse 

und das Faserinstitut Bremen e.V. laden gemeinsam am 

29. und 30. September zur 36. International Cotton Con-

ference Bremen ein. Unter dem Motto „Cotton Decoded“ 

wird den Tagungsteilnehmern sowohl in Bremen vor Ort 

als auch online über eine Tagungsplattform ein an-

spruchsvolles Programm mit aktuellen Vorträgen und 

lebhaften Diskussionsrunden geboten. Die Veranstal-

tungen des Tages werden durch ein spannendes 

Abendprogramm abgerundet. 

 

 

Premiere: EU-Baumwolltextilwirtschaft im Fokus 

 

Eine Besonderheit: Am Freitag, dem 30. September wirft die Tagung unter der Head-

line ‚Region in Focus‘ ein Schlaglicht auf die von hoher Qualität getragenen Baumwoll-

produktion innerhalb der Europäischen Union im Netzwerk der nachgelagerten, hoch-

spezialisierten Textil- und Bekleidungsindustrie. „In der dreiteiligen Session werden 

Chancen für eine stärkere Positionierung und Durchsetzungsfähigkeit im internationa-

len Wettbewerb aufgezeigt und diskutiert“, erläutert Axel Drieling (FIBRE e.V.) vom 

Planungsteam der Tagung.  

https://cotton-conference-bremen.de/


 

 

 

Die Länder der Europäi-

schen Union wie Griechen-

land und Spanien gehören 

zu den großen Baumwollex-

porteuren der Welt. Europa 

ist der international zweit-

größte Importeur von Texti-

lien und Bekleidung. Der 

Rohstoff Baumwolle ist da-

bei mit einem Anteil um die 

50 Prozent enthalten, 

stammt aber nur zu einem 

geringen Teil aus Europa. Zudem ist Europa ein weltweit marktführender Anbieter von 

innovativen technischen Textilien, die z. B. auch im Gesundheitsbereich, im Automo-

bilbau, in der Innenarchitektur zum Einsatz kommen. Auch hier finden Naturfasern wie 

Baumwolle als nachwachsende Rohstoffe und wegen ihrer biologischen Abbaubarkeit 

im Rahmen einer angestrebten Kreislaufwirtschaft verstärkt Einsatz. 

 

Im ersten Teil der Session soll die europäische Baumwolltextilwirtschaft nicht nur an-

hand von Zahlen und Fakten vorgestellt werden, auch ihre Stärken und Schwächen 

werden diskutiert. Hierbei werden vorherrschende Marktstrukturen im Rahmen der 

EU-Landwirtschaftspolitik transparent gemacht. 

 

Es folgt eine Diskussion über neue Möglichkeiten der EU-Textilkette, eingebettet in die 

Strategie der Europäischen Kommission zum Aufbau einer ressourcenschonenden 

Kreislaufwirtschaft. Der Hintergrund ist hier ein sich veränderndes Verbraucherverhal-

ten hin zu nachhaltig gefertigten Textilien. Dabei soll deutlich werden, was vor diesem 
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Hintergrund die Wettbewerbsvorteile der EU-Textilkette sind, mit denen die anspruchs-

vollen Wünsche der europäischen Verbraucher schneller und flexibler befriedigt wer-

den können. Hieraus könnten sich Chancen für den Aufbau lokal oder regional struk-

turierter Wertschöpfungsketten ergeben. 

 

Last but not least wird die ‘EU- Cotton’-Initiative der Eu-

ropean Cotton Alliance, der Vereinigung europäischer 

Baumwollorganisationen, vorgestellt. Sie ermöglicht eu-

ropäischen Baumwollfarmern und ihnen angeschlosse-

nen Unternehmen, ihre Baumwolle mit einem EU-Baum-

wolllabel auszustatten, das auch in weiterverarbeiteten 

Baumwolltextilprodukten wiederzufinden ist. Das damit 

verbundene Lizensierungsprogramm könnte durch 

Transparenz und Rückverfolgbarkeit eine marktnahe 

Textilproduktion in Europa lukrativer machen. 

 

 

Weitere Höhepunkte in einer ganzen Jubiläumswoche 

 

Die Internationale Baumwolltagung findet im Jubiläumsjahr der Bremer Baumwoll-

börse statt. Der Verband wurde 1872 gegründet wurde und feiert in diesem Jahr seinen 

150. Geburtstag. Das Event ist daher eingebettet in eine ganze Jubiläumswoche.  

 

Schon am 27. bis 28. September finden erste Treffen von Verbänden und Arbeitsgrup-

pen in Bremen statt. Hierzu zählen die International Textile Manufacturers Federation 

(ITMF), die Discover Natural Fibres Initiative (DNFI), der Industrieverband Veredlung 

– Garne – Gewebe – Technische Textilien (IVGT), die ICAC Task Force on Commer-

cial Standardization of Instrument Testing of Cotton (CSITC), ein Spinnerei- und 
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Textilseminar von Faserinstitut, IVGT und ITMF sowie ein ICA Bremen Board Meeting. 

Ein weiterer Höhepunkt ist sicher das Treffen der Expertenarbeitsgruppe Social, En-

vironmental and Economic Performance of Cotton Production (SEEP) des ICAC. 

 

Bremer Abend 

Am Abend des 29. September im Anschluss an den ersten Tagungstag laden die Bre-

mer Baumwollbörse und das Faserinstitut Bremen zur beliebten und bekannten Bre-

men Cotton Night. Diese steht ganz im Zeichen des 150-jährigen Jubiläums der Bre-

mer Baumwollbörse und findet aus gutem Grund diesmal im Bremer Übersee-Museum 

statt: Zeitgleich öffnen sich hier die Tore für eine sehenswerte Ausstellung zur Kultur-

geschichte der Baumwolle. Im großen Atrium des Museums können die Tagungsteil-

nehmer feiern und zwischendurch eine Führung durch die Ausstellung erhalten. Bei 

guter Musik und gutem Essen wird es endlich möglich sein, wieder persönliche Netz-

werke spinnen und gleichzeitig in einer exquisiten Ausstellung die facettenreiche Welt 

der Baumwolle Revue passieren zu lassen. 

 

Tagungsort 

 

Der Tagungsort der Konferenz ist diesmal nicht das Rathaus der Hansestadt Bremen, 

sondern die historische Handelskammer zu Bremen in unmittelbarer Nachbarschaft 

der Baumwollbörse. Die Handelskammer vertritt seit 1451 die Interessen des Bremer 

Handels und steht mit der Bremer Baumwollbörse in enger Verbindung. 

 

Early-Bird Registrierung noch bis zum 18. September  

 

Auf der Tagungshomepage www.cotton-conference-bremen.de  sind zu jeder Zeit An-

meldungen möglich. Die Registrierung zum günstigen Early-Bird Preis ist hier noch bis 

http://www.cotton-conference-bremen.de/


 

 

zum 18. September möglich. Dort finden sich auch regelmäßig aktualisierte Informati-

onen zur Tagung. 

 

Über die Internationale Baumwolltagung am 29. und 30. September und das komplette 

Programm der Baumwollwoche werden wir Vorfeld fortlaufend in Form von weiteren 

Pressemeldungen sowie zielgruppenspezifischen Newsletters wie auch über unsere 

Social-Media-Kanäle informieren. 

 

Selbstverständlich laden wir bereits jetzt alle interessierten Medienvertreter herzlich 

zum Besuch der 36. Internationalen Baumwolltagung ein. Gern unterstützen wir bei 

der Akkreditierung oder der Auswahl von passenden Gesprächs- und Interviewpartne-

rinnen und -partner. Wir freuen wir uns über jede Form der Berichterstattung schon im 

Vorfeld der Tagung. Für weiterführende Fragen und Interviews stehen wir gerne zur 

Verfügung. 

 

Bilder dieser Pressemitteilung können unter Angabe der Quelle für die Berichterstat-

tung verwendet werden.  

 

Pressekontakt: 

 

Elke Hortmeyer, Direktorin Kommunikation und Internationale Beziehungen  

Bremer Baumwollbörse 

Tel.: +49-421-3397016 | E-Mail: hortmeyer@baumwollboerse.de  

www.cotton-conference-bremen.de 

www.baumwollboerse.de  

mailto:hortmeyer@baumwollboerse.de
http://www.cotton-conference-bremen.de/
http://www.baumwollboerse.de/


 

 

Über die Bremer Baumwollbörse (BBB) 

• Gegründet 1872, um die Interessen des Baumwollhandels und der Verarbeitung in 

Deutschland zu stärken, ist die BBB seit nunmehr 150 Jahren im Baumwollgeschäft. 

Die Bremer Baumwollbörse steht als internationale Schiedsgerichtsstelle grundsätzlich 

für Neutralität.  

• Wir bieten für unsere Mitglieder kompetent Dienstleistungen an. Klare, neutrale Daten 

und Analysen gehören dazu. 

• Zusammen mit der International Cotton Association aus Liverpool und in Kooperation 

mit dem Faserinstitut Bremen e. V. bieten wir als ICA Bremen das International Quality 

Testing and Research Centre in Bremen. In der Hansestadt befindet sich nun der in-

ternationale Mittelpunkt für Baumwollprüfung und -forschung, Qualitätsschulung und 

Zertifizierung. 

• Wir vertreten unsere Mitglieder in den wichtigsten internationalen Gremien der Baum-

wollwelt. 

 

Über das Faserinstitut Bremen e. V. (FIBRE) 

• Das Institut entwickelte sich in seiner fast 60-jährigen Geschichte vom Baumwollprüfla-

bor zu einem erfolgreichen Forschungsinstitut an der Universität Bremen für zukunfts-

orientierte Fasern, Technische Textilien und Faserverbund-werkstoffe. Es bearbeitet 

grundlegende wissenschaftliche sowie anwendungs-orientierte Fragestellungen ent-

lang der gesamten Prozesskette von der Faserherstellung bis zur Fertigung von Fa-

serverbundbauteilen u. a. für die Flugzeugindustrie. 

• Zentrale internationale Bedeutung in der Baumwolle zeigt das FIBRE durch die inter-

nationale Harmonisierung der Baumwollprüfung (z.B. Rundtests in Kooperation mit 

dem ICAC und USDA-AMS), durch zentrale Gremienarbeit (ICAC Committee on Stan-

dardized Instrument Testing of Cotton (CSITC), ITMF Cotton Testing Committee), so-

wie durch die zukunftsweisende Kooperation mit ICA Bremen (akkreditiertes Baum-

wollprüflabor, Laborzertifizierung, Schulungen, Baumwollforschung). 

 


